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Frasnacht wird zur Bikestrecke

Bereits zum neunten Mal treffen sich 
die Nachwuchs-, Amateur- und Elite-
bikerinnen und -biker am Karsamstag, 
30. März, im Frasnachter Hasenwinkel. 
Die Rennen der einzelnen Kategorien 
finden zwischen 9.15 und 17 Uhr statt. 
Wie bereits bei der ersten Austra-
gung, damals noch in Roggwil, ist die 
Weltklassebikerin Jolanda Neff am 
Start des Rennens des Radfahrerver-
eins Arbon.

Seit Jahren übt der Mountainbi-
ke-Sport nicht nur bei den Jugendli-
chen eine gewisse Faszination aus. Mit 
dem Bike abseits der verkehrsreichen 
Strassen auf unebenem Terrain und 
mit Hindernissen gespickten Stre-
cken zu fahren, macht Spass. Wenn 
Jugendliche ihr Können im sportli-
chen Wettkampf mit Gleichaltrigen 
messen können, ist die Begeisterung 
zu spüren. Diese Begeisterung kön-
nen die Zuschauenden am Karsams-
tag, 30. März, vor Ort live erleben und 
erhalten dabei einen Einblick in die 
faszinierende Sportart Mountainbike. 
Der Radfahrerverein (RV) Arbon freut 
sich insbesondere den ambitionierten 
Jugendlichen eine Startmöglichkeit 
zu geben und somit einen wesent-
lichen Beitrag zur Jugendförderung 
zu leisten. Aber auch die bereits er-
fahrenen Sportlerinnen und Sportler 
zeigen in Arbon ihr grosses Können.

Attraktive und spannende Strecke 
Dank des grosszügigen Entgegen-
kommens der Bewilligungsbehör-
den bei Stadt und Kanton, sowie der 
direkt betroffenen Jagdgesellschaft, 
und den zahlreichen Grundeigentü-
mern, kann der RV Arbon als Ver-
anstalter wiederum die traditionelle 
Strecke präsentieren. Die attrak-
tive Strecke, gespickt mit künstli-
chen Hindernissen, verlangt von den 
Fahrerinnen und Fahrern einiges an 
technischem Können ab. Der Wech-
sel zwischen Wald- und Wiesenpar-
tien, schnellen Singletrails und vie-
len Richtungsänderungen lässt keine 
Erholungsphase zu und zwingt die 
Rennfahrerinnen und -fahrer, sich 
dauernd technisch anzupassen. Für 
das Publikum sind Hochspannung 
und interessante Rennen garantiert. 
Vom Start- und Zielgelände aus sind 
einzelne Streckenabschnitte gut 
sichtbar und mit einem kleinen Spa-
ziergang können sich die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer vom techni-
schen Geschick der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer überzeugen und so-
mit die Rennen live miterleben.

Weltklasse mischt Feld auf
Als wohl bekannteste Fahrerin 
hat sich mit Jolanda Neff, amtie-
rende Olympiasiegerin und ehe-
malige Welt- und Europameisterin 

angemeldet. Sie ist aktuell dritte der 
Jahreswertung bei Swiss Cycling und 
Mitglied der Nationalmannschaft. 
Aber auch Simon Vitzthum vom RV 
Altenrhein weisst viele Erfolge vor 
und ist aktuell Mitglied der Bahnna-
tionalmannschaft. Sowohl Neff wie 
auch Vitzthum betreiben ihr Hobby, 
den Radsport, heute als Beruf. Die 
Rennen der Kategorie U19 werden 
wieder als internationale UCI Rennen 
ausgetragen. Vor allem das Rennen 
der Junioren, mit 33 angemeldeten 
Fahrern aus der Schweiz, Deutsch-
land, Österreich, Italien und Frank-
reich wird spannenden und hoch-
klassigen Bikesport bieten.

Mitglieder des RV Arbon am Start
14 Mitglieder des veranstaltenden 
Radfahrerverein Arbon sind in ver-
schiedenen Kategorien am Start. 
Die Jüngsten in der Kategorie U7 
(Jahrgang 2018). Auch der Vorjah-
ressieger der Kategorie Fun Herren, 
Philipp Schneider vom RV Arbon, 
startet und wird versuchen seinen 
Vorjahressieg zu wiederholen. Die 
gesamte Teilnehmerliste, wie auch 
alle regelmässig aktualisierten In-
formationen zum Anlass sind auf 
www.bikerennen-arbon.ch zu fin-
den. Grundlegende Informationen 
zum Radfahrerverein Arbon sind un-
ter www.rvarbon.ch auffindbar. pd

Beim Start der Kategorie U19 im Jahr 2023 waren Bike-Nachwuchstalente zu sehen. z.V.g.

FC Arbon 05 kämpft um 
Einzug ins Cup-Finale

Am Samstag, 30. März, um 17 Uhr 
kommt es in der Vorrunde des 
Schweizer Cups auf dem Stacher-
holz zum Duell zwischen der 
1. Mannschaft des FC Arbon 05 und 
der 1. Mannschaft des FC Bischofs-
zell. Bei diesem Spiel geht es um 
den Einzug ins Finale. pd

Musik zu Ostern 
in der Kirche St. Martin

Die Karfreitagsliturgie morgen, 
29. März, um 15 Uhr wird von der 
Singgruppe St. Martin musikalisch 
umrahmt. Festliche Orgelmusik er-
tönt in der Osternacht, Samstag, 
30. März, um 19.30 Uhr. In der Oster-
nacht versammeln sich die Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher 
auch dieses Jahr neben der Kirche 
auf der Wiese bei der Galluskapelle 
und feiern den ersten Teil der Litur-
gie draussen am Feuer. Am Festgot-
tesdienst am Ostersonntag, 31. März, 
um 10.30 Uhr erklingt die Missa bre-
vis C-Dur KV 259 von Wolfgang 
Amadeus Mozart für Soli, Chor und 
Orchester. Es wirken mit: Alexa Vo-
gel (Sopran), Barbara Hensinger 
(Alt), Matthias Aeberhard (Tenor) 
und Clemens Morgenthaler (Bass). 
Unter der Leitung von Dieter Hubov 
spielen die Mitglieder der Südwest-
deutschen Philharmonie Konstanz 
und singt der Kirchenchor St. Martin 
begleitet von Nathan Hubov an der 
Orgel. pd

Karfreitagskonzert in 
evang. Kirche Arbon

Morgen Karfreitag, 29. März, lässt 
sich um 17 Uhr im traditionellen Kar-
freitagskonzert in der evangelischen 
Kirche Arbon die Passion Christi auf 
musikalische Weise nacherleben. 
Maura Rickenbach, Rustem Monasy-
pov und Simon Menges spielen 
Werke für Violine, Cello und Orgel. 
Gemeinsam musiziert das Trio die 
Sonate Nr. 4 für Violine und Basso 
Continuo von J. S. Bach, «Der gei-
gende Eremit» von M. Reger sowie 
die Suite für Violine, Cello und Orgel 
von J. G. Rheinberger. Der Eintritt ist 
frei, es gibt eine Kollekte. pd

Patrouille Suisse über Arbon
Die Patrouille Suisse ist Teil des 
diesjährigen Arbon Classics. Ar-
bon wird damit zu einem der we-
nigen Orte, an denen dieses Jahr 
eine Flugshow der Schweizer Ar-
mee gezeigt wird.

«Endlich grünes Licht», heisst es in ei-
ner aktuellen Medienmitteilung des Ar-
bon Classics. Nachdem die Schweizer 
Armee Anfang Jahr zwei der grossen 
Flugshows in diesem und im nächsten 
Jahr abgesagt hatte, wurde über ein 
mögliches Grounding der Kunstflug-
staffeln aufgrund der Finanzlage der 
Armee spekuliert. Nach langem War-
ten habe man vom Bund nun die Teil-
nahme der Patrouille Suisse, inklusive 
Superpuma und der PC-7 Staffel, be-
stätigt bekommen, teilen die Veran-
stalter des Arbon Classics mit. Damit 
ist Arbon einer der raren Austragungs-
orte des Flugspektakels in diesem Jahr. 

Flugvielfalt über dem Bodensee
Am Samstag, 25. Mai, fliegt die For-
mation der Patrouille Suisse und der 

Super Puma am Himmel über Arbon 
und zeigt ihr Können. Für Herzklopfen 
wird auch einen Tag später gesorgt. 
Am Sonntag, 26. Mai, stattet die Kunst-
flugstaffel PC-7 Team der Schweizer 
Luftwaffe dem Arbon Classics einen 
Besuch ab. Doch damit nicht genug: 

Auch die historischen Flugzeuge des 
Fliegermuseums Altenrhein werden 
am Arbon Classics das Publikum be-
geistern. Die Arbon Classics Veran-
staltenden sind sich sicher: «So einen 
bunten Strauss an Sehenswürdigkeiten 
gibt es sonst nirgends.» pd/red

Die Jet-Kunstflugstaffel der Schweizer Armee wird sich am Arbon Classics 
über den Köpfen der Zuschauer in die Lüfte schwingen. z.V.g.

Ein Zuhaus für die Bienen

Im «MoMö» können Kinder zu Bienen-
hotel-Architektinnen und Architekten 
werden. Die ersten Durchführungen 
des diesjährigen Bienenhotel-Work-
shops stehen kommende Woche an.

Im Workshop «Wildbienen-Hotel 
bauen – ein Kinderspiel!» zeigt ein 
«MoMö»-Team an ausgewählten 

Daten von April bis August Kindern 
von 7 bis 12 Jahren, wie sie ihr eige-
nes Wildbienen-Hotel für Zuhause 
bauen. Die ersten Workshop-Daten 
sind am Mittwoch und Donners-
tag, 3. und 4. April, jeweils stünd-
lich von 13 bis 16 Uhr. Tickets und 
weitere Informationen sind unter  
tickets.moehl.ch erhältlich. pd

Ein Wildbienen-Hotel bietet Bestäubern und Insekten ein sicheres Zuhause. z.V.g.

An Ostern planschen 
im «Winterwasser»

Über die Ostertage bietet das «Win-
terwasser Oberthurgau» mit speziel-
len Öffnungszeiten die letzte Gele-
genheit, das warme Wasser inklusive 
der Aussicht auf den Bodensee zu ge-
niessen. Am Samstag und Montag, 
30. März und 1. April, ist das «Winter-
wasser» täglich von 10 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Am Karfreitag und Ostersonn-
tag, 29. und 31. März, bleibt das Bad 
geschlossen. Nach dem letzten Öff-
nungstag am 1. April geht es Schlag 
auf Schlag weiter mit dem Abbau der 
Traglufthalle vom 2. bis 12. April. Für 
diesen werden noch freiwillige Hel-
fende gesucht. Als Entschädigung 
winkt ein «Winterwasser»-Saisonabo 
für die Saison 2024/2025. Der Perso-
nalchef Ueli Weideli freut sich zum 
Beispiel auf Jungpensionierte, welche 
das Teamerlebnis rund ums «Winter-
wasser» erleben möchten. Interes-
senten melden sich unter  
info@winterwasser.ch. pd

Einweihungsfest nach 
Umbau bei kybun Joya

Nach einer kurzen Umbauphase im 
März wird am Freitag und Samstag, 
5. und 6. April, der neu designte ky-
bun Joya Shop im Hamel mit zwei Er-
lebnistagen gefeiert. An beiden Ta-
gen stehen den Besucherinnen und 
Besuchern die kybun Joya-Gesund-
heitsberater für Fragen rund um Be-
schwerden am Bewegungsapparat 
und zu den kybun Joya-Produkten 
zur Verfügung. Vor Ort können Pro-
dukte getestet, eine kostenlose Fuss-
druckmessung durchgeführt und ein 
Fussmassagegerät ausprobiert wer-
den. Am Freitag, 5. April, kann zudem 
der kybun-Testschuh kostenlos 
draussen auf dem Asphalt getestet 
werden. An beiden Erlebnistagen 
gibt es einen Frühlingsrabatt von 
30 Franken auf alle regulären kybun 
oder Joya-Schuhmodelle. pd

Ostereisuche für einen 
«Sonnhalden»-Brunch

Das Team des Pflegeheims Sonnhal-
den hat sich dieses Jahr etwas Spezi-
elles einfallen lassen: eine Suche nach 
goldenen Ostereiern im Garten des 
«Sonnhaldens», die gegen einen kos-
tenlosen Brunch eingetauscht werden 
können. Von den goldenen Ostereiern 
hat es insgesamt drei, die am Vormit-
tag des Ostersonntags, 31. März, zu 
unterschiedlichen Zeiten im Garten zu 
finden sind. Die glücklichen Finder 
können das goldene Ei bei einer Ser-
vicemitarbeitenden abgeben und sind 
danach zum Osterbrunch eingeladen. 
Dieser dauert von 8.30 bis 13 Uhr. pd

Mit Madame Bluescht der 
Blütenpracht nachradeln

Wenn ab Anfang April zehntausende 
Apfelbäume im Thurgau blühen, 
muss man schon fast das Velo satteln 
und die Blütenpracht aus nächster 
Nähe bestaunen. Wer im perfekten 
Moment ins Blütenmeer eintauchen 
will, muss nur die Telefonnummer 
von Madame Bluescht kennen: Unter 
071 531 01 30 gibt die Blütenkennerin 
von Thurgau Tourismus Tipps zu ak-
tuellen Blühterminen, den schönsten 
Velorouten und Übernachtungsmög-
lichkeiten in der Region. pd


